
RölfsPartnerIn Kooperation mit

Rechtsanwaltsgesellschaft GmbH

Aderhold  v.Dalwigk  Knüppel

Standortinformationen Büro Leipzig



Aderhold v.Dalwigk Knüppel

Die Aderhold v.Dalwigk Knüppel Rechtsanwaltsgesellschaft GmbH ist die zur
RölfsPartner Gruppe gehörende Rechtsanwaltsgesellschaft für Wirtschafts- und Unter-
nehmensrecht. Bundesweit ist sie an acht Standorten mit über 50 Anwälten vertreten.

Zu unseren Mandanten gehören sowohl international tätige und börsennotierte Konzern-
gesellschaften als auch mittelständische Unternehmen und Einzelunternehmer aus
den verschiedensten Branchen, Traditionsunternehmen ebenso wie Start-Up-
Unternehmen.

Für unsere Mandanten, die Unternehmer, Gesellschafter, Geschäftsführer, Vorstände
und Aufsichtsräte von Unternehmen, sind wir Ansprechpartner in allen Fragen des
Wirtschaftsrechts – sowohl für die punktuelle Beratung im Rahmen von Projekten und
Transaktionen als auch für die kontinuierliche Begleitung im Tagesgeschäft. Dies bein-
haltet die kompetente Beratung des Unternehmers in allen unternehmensbezogenen
Angelegenheiten.

Im vergangenen Jahr zeichnete die Redaktion der renommierten Zeitschrift JUVE
Aderhold v.Dalwigk Knüppel als Kanzlei des Jahres für Dispute Resolution und als
Kanzlei des Westens aus. Wir gewannen damit zwei der begehrten JUVE Awards 2006.
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RölfsPartner Gruppe

Als eine der größten unabhängigen Wirtschaftsprüfungs- und Beratungsgesellschaften
in Deutschland bietet die RölfsPartner Gruppe ihren Mandanten einen einzigartigen,
interdisziplinären Beratungsansatz – Wirtschaftsprüfer, Steuerberater, Rechtsanwälte,
Unternehmensberater und Corporate Finance-Spezialisten arbeiten Hand in Hand
und bieten ein breites Spektrum von Dienstleistungen.

Für die RölfsPartner Gruppe sind in 11 Niederlassungen über 500 Mitarbeiter tätig.
International ist RölfsPartner durch die Mitgliedschaft bei Baker Tilly International in
allen Industrienationen vertreten. Baker Tilly International ist mit über 21.000 Mitar-
beitern in 93 Ländern das achtgrößte internationale Netzwerk unabhängiger Wirtschafts-
prüfungs- und Beratungsgesellschaften.

Hamburg

Dortmund

Düsseldorf

Köln

Frankfurt

Stuttgart
München

Dresden

Leipzig

Berlin

RölfsPartner

Baker Tilly InternationalSchwerin

3



Der Leipziger Standort

Im Herzen Mitteldeutschlands gelegen, ist unser Standort Leipzig ideal an das Flug-,
Schienen- und Straßenverkehrsnetz Deutschlands angebunden. Die zentrale Lage be-
günstigt die gute Erreichbarkeit der aufstrebenden Unternehmensstandorte in Sachsen,
Sachsen-Anhalt und Thüringen. Wir stehen mit unserem gesamten Spektrum an Dienst-
leistungen auch deutschlandweit zur Verfügung.

Am Leipziger Standort der RölfsPartner Gruppe sind insgesamt 30 Mitarbeiter, davon
15 Berufsträger, tätig.
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Unsere Kernkompetenzen

Wir legen Wert auf optimale und ganzheitliche Lösungen für die Probleme unserer
Mandanten. Qualifikation, Engagement und Erfahrung mit komplexen Problemstellun-
gen sind die Basis, um die Interessen unserer Mandanten bestmöglich durchzusetzen.

Wir verfügen über einen breit gefächerten Erfahrungsschatz, um unsere Mandanten
umfassend beraten zu können. Gleichzeitig fördern wir die Spezialisierung und Bildung
von Kompetenzteams in unserer Anwaltsgesellschaft und in der interdisziplinären
Zusammenarbeit mit RölfsPartner.

Wenn die Beratung das Know-how mehrerer spezialisierter Anwälte erfordert, bilden
wir für unsere Mandanten ein auf das konkrete Projekt zugeschnittenes Anwaltsteam.

Gesellschaftsrecht

 Aktien- und Kapitalmarktrecht
 GmbH- und Personen-
gesellschafts-Recht

 M & A
 Umwandlungsrecht

Sanierung und Restrukturierung

 Beratung von Unternehmen
in Krise und Insolvenz

 Gläubigerberatung
 Insolvenzverwaltung
 Zwangsverwaltung

Arbeitsrecht

Individual- und Kollektivarbeitsrecht
 Umstrukturierungen und Betriebs-
änderungen

 Transaktionsgeschäft
 Arbeitsrecht bei Restrukturierungen
und in der Krise

Handels- und Vertragsrecht

  Allgemeines und internationales
Handels- und Vertragsrecht

 Vertriebsrecht
 Prozessführung und
Schiedsgerichtsbarkeit

Team
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Gesellschaftsrecht

Erfolgreiche Unternehmen müssen sich laufend den Anforderungen des Marktes und
dessen Veränderungen stellen. Die Gestaltung gesellschaftsrechtlicher Vorgänge spielt
hierbei eine wichtige Rolle.

Wir bieten unseren Mandanten mit der RölfsPartner Gruppe fachübergreifend ganz-
heitliche Lösungen in allen Fragen des Gesellschaftsrechts. Auf Wunsch steht unseren
Mandanten ein Team von erfahrenen Rechtsanwälten, Wirtschaftsprüfern, Steuer- und
Unternehmensberatern zur Verfügung.

Wir beraten Gesellschafter, Vorstände, Geschäftsführer und Einzelunternehmer, Auf-
sichtsräte und Beiräte auf allen Gebieten des Gesellschaftsrechts im In- und Ausland.
Wir betreuen Unternehmensumwandlungen und -umstrukturierungen, um für unsere
Mandanten die Organisation ihrer Unternehmen an veränderte Verhältnisse anzupassen.
Unsere Tätigkeiten reichen von der Gestaltung gesellschafts- und konzernrechtlicher
Organisationsvorgänge bis zur Betreuung gesellschaftsinterner Auseinandersetzungen.

Besondere Expertise haben wir bei der aktien- und kapitalmarktrechtlichen Beratung
börsenorientierter Gesellschaften ebenso wie bei der Beratung kleiner Aktiengesell-
schaften. Unsere kapitalmarktrechtliche Beratung erstreckt sich dabei insbesondere
auch auf die Vorbereitung und Durchführung von Börsengängen.

Unternehmenskäufe, Fusionen und Joint Ventures werden von uns auf nationaler und
internationaler Ebene betreut. Wir begleiten unsere Mandanten auf der Erwerber- oder
Veräußererseite bei allen Aufgaben in allen Phasen der Transaktion, also vom ersten
Kontakt bis zur nachvertraglichen Beratung.
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Gesellschaftsrecht

Unsere Stärken liegen in der interdisziplinären Zusammenarbeit mit Wirtschafts-
prüfern, Steuer- und Unternehmensberatern der RölfsPartner Gruppe, die na-
mentlich bei Umstrukturierungen, Umwandlungen und Transaktionen ganzheit-
liche Lösungen aus einer Hand ermöglichen. Außerdem zeichnet uns unsere
ausgeprägte Spezialisierung auf das Gebiet des Gesellschaftsrechts aus, die aufgrund
des vorhandenen Know-hows namentlich im Aktien- und Kapitalmarktrecht einen
hohen Beratungsstandard ermöglicht.

Am Wirtschaftsstandort Mitteldeutschland haben wir uns mit unserer gesellschafts-
rechtlichen Kompetenz durch langjährige Betreuung international tätiger und
börsennotierter Kapitalgesellschaften sowie mittelständischer Unternehmer jeder
Rechtsform beim laufenden Tagesgeschäft und bei Projekten und Transaktionen
im In- und Ausland etabliert.

Mit erfolgreich abgeschlossenen Projekten unterlegen wir unser vor Ort vorhandenes
gesellschaftsrechtliches Know-how, das uns in Mitteldeutschland hervorhebt.
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Gesellschaftsrecht

Aktien- und Kapitalmarktrecht
  Betreuung bei Hauptversammlungen börsennotierter

  Aktiengesellschaften und kleiner Aktiengesellschaften
 Beratung von Vorständen und Aufsichtsräten
 Kapitalmaßnahmen
 Stock Options
 Insider- und Ad-hoc-Recht
 Deutscher Corporate Governance Kodex
 Börseneinführung

GmbH- und Personengesellschafts-Recht
 Gesellschaftsgründungen
 Bestellung und Abberufung von Organen
 Stille Beteiligungen, Unterbeteiligungen
 Unternehmensverträge
 Unternehmensnachfolge
 Gesellschafterauseinandersetzungen

M & A
 Letter of Intent
 Due diligence
 Share- und Asset-Deals - national und international
 Joint-Venture-Vereinbarungen
 MBO, LBO
 Venture-Capital-, Private-Equity-Transaktionen
 Gesellschaftervereinbarungen

Umwandlungsrecht
 Umstrukturierungen
 Formwechsel, Verschmelzungen
 Spaltungen, Ausgliederungen
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Gesellschaftsrecht

Veröffentlichungen (Auszug)
Mitautor im „Handbuch der Europäischen
Aktiengesellschaft“, 2005

 „Corporate Governance Kodex und Transparenz-
   und Publizitätsgesetz“, in: Betriebswirtschaftliche
  Mandantenbetreuung, 2003, 163f.

  „Neue Regelungen für den Einsatz neuer
  Medien im Recht der Aktiengesellschaft“,
   in: Der Syndikus, 2002, 3f.

  Mitautor im „Handbuch für den Fachanwalt für
  Handels- und Gesellschaftsrecht“, 2007

Vorträge (Auszug)
 Vortrag zum Thema „GmbH vs. Limited

  – Die richtige Rechtsform für den Mittelstand“
  im Rahmen des Mittelstandstag Sachsen
  in Leipzig am 07.11. 2006

Frank Silberberger Till Vosberg Bianca Böttcher Elena Widera
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Arbeitsrecht

Dem ständigen Wandel der wirtschaftlichen Gegebenheiten im globalen Umfeld
folgend müssen bestehende Unternehmensabläufe permanent angepasst werden,
um die Wettbewerbsfähigkeit eines Unternehmens zu erhalten. Wir beraten unsere
Mandanten nicht nur über die Rechtslage, sondern entwickeln mit ihnen Lösungen
für ihre praktischen Probleme auf allen Gebieten des individuellen und kollektiven
Arbeitsrechtes sowie des Tarifvertragsrechtes.

Wir beraten und begleiten unsere Mandanten bei der Planung und Durchführung
von Umstrukturierungen im Unternehmen, wobei wir auch grenzüberschreitende
Fälle bearbeiten. Auf der Grundlage ihrer wirtschaftlichen Bedürfnisse und Ziele
erarbeiten wir juristisch und praktisch optimal auf die Unternehmen unserer
Mandanten zugeschnittene Lösungen. Wir bereiten die Verhandlungen mit dem
Betriebsrat über einen Interessenausgleich und Sozialplan vor, führen sie und
vertreten unsere Mandanten in der Einigungsstelle.

Bei der Mitbestimmung von Arbeitnehmervertretern auf Unternehmensebene
nutzen wir vorhandene Gestaltungsmöglichkeiten und sind bei der Durchführung
kompetenter Ansprechpartner.

Vor Unternehmenstransaktionen nehmen wir eine sorgfältige Bestandsaufnahme
und eine realistische Risikoanalyse der arbeitsrechtlichen Vereinbarungen vor, um
„Stolpersteine“ für Erwerber oder Veräußerer eines Unternehmens zu erkennen.
Wir bewerten arbeitsrechtliche Risiken und entwickeln Risikovermeidungsstrategien.

Geraten Unternehmen in eine wirtschaftliche Schieflage, schätzen wir die Möglich-
keiten einer Sanierung innerhalb und außerhalb eines Insolvenzverfahrens ein. Wir
begleiten und beraten bei der Gründung von Transfergesellschaften, um Personal
sozial und risikominimiert abzubauen.
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Arbeitsrecht

Am Wirtschaftsstandort Mitteldeutschland haben wir unsere arbeitsrechtliche Kom-
petenz durch langjährige Beratung von mittelständischen bis hin zu börsennotierten
Unternehmen aufgebaut und gefestigt. Unsere Stärke resultiert aus einem profunden
Verständnis des wirtschaftlichen Umfeldes und versetzt uns in die Lage, die ganze
Bandbreite der Unternehmensaktivitäten mit arbeitsrechtlichem Bezug beratend
und auch vor Gericht zu begleiten.

Innerhalb kürzester Zeit stellen wir unseren Mandanten ein Team für die arbeits-
rechtliche und personalwirtschaftliche Betreuung bereit, das sich aus interdisziplinär
arbeitenden Beratern zusammensetzt, die vor Ort praxisorientierte Problemlösungen
entwickeln und umsetzen.
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Arbeitsrecht

Individual- und Kollektivarbeitsrecht
 Umfassende Beratung in allen

  arbeitsrechtlichen Fragen
 Unterstützung von Personalabteilungen
 Begleitung und Durchführung von Umstrukturierungen
 Verhandlungen mit dem Betriebsrat
 Beratung in Mitbestimmungsfragen
 Risikoanalyse bei Transaktionen
 Prozessvertretung

Umstrukturierungen und Betriebsänderungen
 Machbarkeitsstudien/Umstrukturierungskonzepte
 Verhandlungen mit dem Betriebsrat und

  in der Einigungsstelle sowie mit Behörden
 Individualrechtliche Umsetzung
 Arbeitsrechtliche Prozessvertretung

Transaktionsgeschäft
 Prüfung und Durchführung transaktionsbedingter

  Betriebsübergänge und Betriebsänderungen
 Due Diligence
 Gestaltung des arbeitsrechtlichen Teils von

  Unternehmenskauf-, Spaltungs- und Fusionsverträgen

Insolvenzarbeitsrecht
 Begleitung von Transfermaßnahmen
 Sozialplan, Interessenausgleich
 Massenentlassungsanzeige
 Durchführung von Betriebsänderungen
 Individualrechtliche Umsetzung
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Arbeitsrecht

Veröffentlichungen (Auszug)
„Der leitende Angestellte: Kündigung leicht gemacht
durch Auflösungsantrag?“, in: Arbeitsrecht aktiv (AA),
2007, 58f.

 „Unterrichtungspflicht beim Betriebsübergang auch
in Bezug auf etwaige Sozialplanansprüche“, in:
Entscheidungen zum Wirtschaftsrecht (EWiR),
2007, 41f.

 „Die Falle schnappt zu: Befristete Arbeitsverträge und
die Schriftform (mit Checkliste)“, in: Arbeitsrecht aktiv
(AA), 2006, 204f.

 „EuGH versus BAG: Bezugnahmeklauseln – quo vadis?
(mit Checkliste)“, in: Arbeitsrecht aktiv (AA),
2006, 181f.

 „Zur Gleichstellungsabrede im Lichte der
,Werhof‘-Entscheidung des EuGH“, in: Entschei-
dungen zum Wirtschaftsrecht (EWiR), 2006, 507f.

 „Probezeitverlängerung als zweite Chance?
(mit Musterformulierungen zur Vertragsgestaltung)“,
in: Arbeitsrecht aktiv (AA), 2006, 152f.

 „Freistellungsvereinbarungen vor dem Aus?
 – Auswege aus dem Sozialversicherungsdilemma“,

 in: Arbeitsrecht aktiv (AA), 2006, 73f.

 „Mitbestimmungsrechte des Betriebsrates bei Einfüh-
rung von Ethikrichtlinien (,Wal-Mart‘)“, in: Entschei-
dungen zum Wirtschaftsrecht (EWiR), 2005, 877f.

 „Gleichstellungsabrede durch dynamische Verweisung
im Arbeitsvertrag auf Tarifvertrag nur bei tariflicher
Bindung des Arbeitsgebers im Zeitpunkt des Vertrags-
schlusses“, in: Entscheidungen zum Wirtschaftsrecht
(EWiR), 2005, 487f.

 „Haftung des Betriebsveräußerers für Versorgungs-
verbindlichkeiten bei Betriebsübernahme“, in:
Entscheidungen zum Wirtschaftsrecht (EWiR),
2004, 853f.

 „Pflicht des Arbeitgebers zur schriftlichen Mitteilung
über erstmals geschlossenen Haustarifvertrag“, in:
Entscheidungen zum Wirtschaftsrecht (EWiR),
2004, 129f.

 „Ausschlussfristen im Arbeitsrecht: Verständnis
und Missverständnisse“, in: Der Betrieb (DB),
2003, 1325f.
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Arbeitsrecht

Vorträge (Auszug)
„Inhouse-Mandantenseminar:
Arbeitsrecht vor Gericht
– häufige Fehlerquellen“
am 09.11.2006, Leipzig

 Ein-Tages-Seminar:
„Arbeitsrecht für Führungskräfte“
am 12.07.2006, 25.04.2006,
12.11.2004, 20.05.2004, Leipzig

 Vortrag zum Thema
„Aufhebungsvertrag 2006“
am 06.04.2006, Leipzig

 Vortrag zum Thema
„Musterarbeitsverträge vor dem Aus?
– Die Lösung des gordischen Knotens“
am 21.02.2006, Leipzig

 Praktiker-Seminar Arbeitsrecht:
„Der rechtssichere Arbeitsvertrag 
zwischen AGB-Kontrolle und praktischen
Notwendigkeiten“
am 13.10.2005, Leipzig

 Workshop zum Thema „Coaching“
und „Innerbetriebliche Mediation“
am 07.07.2005, Leipzig

 Inhouse-Mandantenseminar: 
„Antidiskriminierungsgesetz“
am 19.04.2005, Leipzig

Dirk Helge Laskawy

Eileen Malek
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Sanierung und Restrukturierung

Unternehmenskrisen sind häufig frühzeitig erkennbar. Wir bieten unseren Man-
danten fundierte Gestaltungsmöglichkeiten an.

Bei der Analyse der Krisenursachen erfassen wir die tatsächlichen und rechtlichen
Gegebenheiten und entwickeln gemeinsam mit unseren Mandanten Lösungen. Wir
greifen ergänzend auf betriebswirtschaftliche Berater zurück und arbeiten eng mit
Steuerberatern zusammen. Wir verhandeln die entwickelten Konzepte mit den
Vertragspartnern unserer Mandanten und betreuen die Mandanten in Moratorien.

Daneben unterstützen wir unsere Mandanten bei der Insolvenzvorsorge. Vertragliche
Vereinbarungen werden von uns optimiert, um die Interessen im Falle der Insolvenz
des Vertragspartners zu wahren. Geschäftsführern stehen wir zur Seite, um die im
Zuge einer Krise eintretenden Pflichten einzuhalten.

Unsere Stärke resultiert aus einem profunden Verständnis des wirtschaftlichen
Umfeldes. Dies ermöglicht uns, die ganze Bandbreite der Unternehmensaktivitäten
mit insolvenzrechtlichem Bezug in unserer Beratung abzudecken und diese auch
vor Gericht zu begleiten. Wir sind in der Lage, innerhalb kürzester Zeit ein Team
für die Sanierung und Restrukturierung für Sie bereitzustellen. Gemeinsam mit den
Beratern anderer Disziplinen aus unserem Unternehmensverbund können wir vor
Ort praxisorientierte Problemlösungen entwickeln und umsetzen.

Am Wirtschaftsstandort Mitteldeutschland haben wir unsere insolvenzrechtliche
Kompetenz durch langjährige Abwicklung von Insolvenzverfahren, die Durchführung
von Zwangsverwaltungen und die Beratung von krisenbetroffenen Unternehmen,
deren Gesellschafter und Gläubiger aufgebaut und gefestigt.

Abgerundet wird unser Profil durch unsere insolvenzrechtlich geprägte Veröffent-
lichungstätigkeit sowie durch unser Angebot auf Durchführung betriebsinterner
Schulungen und Vortragsveranstaltungen.
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Sanierung und Restrukturierung

Sanierung
 Regulierung des Fremdkapitals/Kapitalschnitt
 Eigenkapitalmaßnahmen
 Gestaltung und Verhandlung von Moratorien
 Beratung der Geschäftsleitung
 Sicherung von Gläubigerrechten
 Abwehr von Insolvenzanträgen

Beratung von Unternehmen in der Krise
 Vorbereitung von Insolvenzverfahren/-antrag
 Insolvenzpläne
 Begleitung der Eigenverwaltung

Insolvenzverwaltung
 Unternehmens- und Privatinsolvenzen
 Sonderverwaltung
 Prozessführung (Anfechtung, Haftung)

Zwangsverwaltung
 Zwangsverwaltung
 Institutsverwaltung durch Geschäftsbesorgung
für Banken

 Kauf und Verkauf notleidender Immobilienkredite
 Beratung von Wohnungsgesellschaften in der Krise
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Sanierung und Restrukturierung

Veröffentlichungen (Auszug)
 „Kautionsversicherung in der Insolvenz“
(Urteilsbesprechung zu BGH IX ZR 121/05 vom
06.07.2006) in: BGHReport 2006, 1447f.

 „Die Kautionsversicherung in der Insolvenz des
Unternehmers“, in: Zeitschrift für Wirtschaftsrecht
(ZIP) 2002, 968f.

 „Das deutsche internationale Insolvenzrecht“,
Japan 2002

 „Insolvenz des Arbeitgebers“ in:
Arbeit und Arbeitsrecht (AuA), 2002, 1f.

Vorträge (Auszug)
 „Aufgaben und Befugnisse des Zwangsverwalters“
(Seminar mit RWS-Verlag), 17.11.2006 in Köln
und 22.06.2007 in Berlin

 „Beratung von Unternehmen in der Krise“
und „Verträge in der Insolvenz“ (Vortrag),
29.10.2005 in Berlin

 „Lizenzen in der Insolvenz“ (Vortrag)
13.06.2005 in Leipzig

 „Deutsches und amerikanisches Insolvenzrecht
im Vergleich“ (Vortrag),
22.10.2003 in München

 „Arbeitsrecht in der Insolvenz“ (Seminar),
19.10.2003 in Frankfurt

 „Kauf und Verkauf von Unternehmen in der Krise“
(Seminarreihe mit Euroforum) 16.12.2002
bis 15.07.2003 in München, Düsseldorf, Köln

 „Das Insolvenzanfechtungsrecht und Wirksamkeit
von Leasingverträgen in der Insolvenz“ (Seminar)
07.04.2003 in Frankfurt

Till Vosberg

Hubertus Frhr. v. Erffa

Patrick Klawa
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Handels- und Vertragsrecht

Entsprechend unserer Philosophie, ganzheitliche Lösungen anzubieten und unsere
Mandanten umfassend zu beraten, stehen wir Ihnen auch bei komplexen Vertrags-
gestaltungen und Fragen im Zusammenhang mit Vertriebssystemen zur Verfügung.

Durch die stetig wachsende Zahl von Auslandsbeziehungen haben wir uns auch auf
die Beratung bei Vertragsgestaltungen mit internationalem Bezug spezialisiert.

Bei der Durchsetzung oder Abwehr von Gewährleistungs- oder Schadensersatzan-
sprüchen beraten und unterstützen wir sowohl außergerichtlich als auch bei Prozessen
der ordentlichen Gerichtsbarkeit oder der Schiedsgerichtsbarkeit.
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Bianca Böttcher

Handels- und Vertragsrecht

Allgemeines und internationales Handels-
und Vertragsrecht

Erstellung und Prüfung von
Allgemeinen Geschäftsbedingungen
Gestaltung von Liefer- und Dienst-
leistungsverträgen und komplexen
Rahmenvereinbarungen
Prüfung von Verträgen mit in- und
ausländischen Geschäftspartnern
Begleitung von Vertragsverhandlungen
Produkthaftung
Unterstützung bei Rechtsdurchsetzung im Ausland

Vertriebsrecht
Handelsvertreter- und Vertragshändlerverträge
Franchising
Maklerverträge

Prozessführung- und Schiedsgerichtsbarkeit
Umfassende Prozessführung
Begleitung von Schiedsgerichtsverfahren
Mediation

Veröffentlichungen und Vorträge (Auszug)
„Brennpunkte: Verträge mit ausländischen
Vertragspartnern“ in Leipzig am 27.05.2006

„Vertragsgestaltung und -verhandlung“ in
Zusammenarbeit mit dem DTKV in Leipzig
im März 2006

„Mediationsklauseln in Verträgen und Geschäfts-
bedingungen: Anregungen und Formulierungs-
vorschläge“, in: Der Betrieb (DB), 2004, 1247f.
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Unser Team

Frank Silberberger
Rechtsanwalt
Geschäftsführender Gesellschafter

frank.silberberger@roelfspartner.de

• Aktien- und Kapitalmarktrecht
• Gesellschaftsrecht
• Umwandlungsrecht
• M & A und Joint Ventures
• Immobilienrecht

Till Vosberg
Rechtsanwalt

till.vosberg@roelfspartner.de

• Sanierung und Restrukturierung
von Unternehmen

• Handels- und Gesellschaftsrecht
• Insolvenzrecht
• Eigenkapitalersatzrecht und Recht

der Kapitalaufbringung/-erhaltung
• Kirchenrecht

Dirk Helge Laskawy
Rechtsanwalt

dirk.laskawy@roelfspartner.de

• Individual- und Kollektivarbeitsrecht
sowie Tarifvertragsrecht

• Gestaltung von Dienst- u. Arbeitsver-
trägen, Betriebs- u. Dienstvereinbarungen

• Arbeitsrechtliche Beratung bei Restruk-
turierungen u. Verschmelzungen

• Mitbestimmungsrecht
• Konfliktmanagement/Wirtschaftsmediation

Eileen Malek
Rechtsanwältin

eileen.malek@roelfspartner.de

• Individual- und Kollektivarbeitsrecht
sowie Tarifvertragsrecht

• Beratung von Unternehmen bei Betriebs-
änderungen, Betriebsübergängen,
Sanierungen und Restrukturierungen

• Prozessvertretung
• Öffentliches Dienstrecht

Bianca Böttcher, LL.M.
Rechtsanwältin

bianca.boettcher@roelfspartner.de

• Nationales und Internationales
Handels- und Vertragsrecht

• Gesellschaftsrecht
• Sanierung und Restrukturierung

von Unternehmen
• Prozessführung und Schiedsverfahren

Elena Widera, LL.M.
Rechtsanwältin

elena.widera@roelfspartner.de

• Gesellschaftsrecht
• M & A und Joint Ventures
• Wirtschaftsrecht
• Erneuerbare Energien

Hubertus Freiherr von Erffa
Rechtsanwalt

hubertus.vonerffa@roelfspartner.de

• Insolvenzverwaltung
• Sanierung und Restrukturierung

von Unternehmen
• Unternehmenskauf aus der Insolvenz
• Insolvenznahes Gesellschaftsrecht
• Insolvenzarbeitsrecht
• Gläubigervertretung

Patrick Klawa, LL.M. oec.
Rechtsanwalt

patrick.klawa@roelfspartner.de

• Insolvenzrecht und -verwaltung
• Sanierung und Restrukturierung

von Unternehmen
• Gesellschaftsrecht
• Bankrecht

RölfsPartnerIn Kooperation mit

Rechtsanwaltsgesellschaft GmbH

Aderhold  v.Dalwigk  Knüppel
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Aderhold v.Dalwigk Knüppel
Rechtsanwaltsgesellschaft GmbH

LEIPZIG
Seemann-Karree
Eilenburger Straße 1a
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